
TEIL B

Textliche Festsetzungen zur Abrundungssatzung nach Par. 34
Abs. 4 Nr.l und 3 BaUGB in Verbindung mit Par. 4 Abs. 2a
BauGB- MaBnahmeG für den Ortsteil Neugarten, Gemeinde
Li chtenberg

I örtl i che Bauvorschri ft über
Abs. 4 BauGB ì.V.m. Par. 86

die Gestaltung gem. Par.9
LBaUO M/V

2

3

4

Zu1äss'ig f ür di e Hauptbaukörper si nd nur genei gte Dächer
m'it einer Dachneigung von 38' - 60. "

Für die geneigten Dächer der Hauptbaukörper sind nur Dach-
pfannen, Biberschwänze oder Schi lf zulässig.

Di e Dachfarbe für di e Hauptbaukör'per wi rd festgesetzt von-
bis: Klassischrot - Ziegelrot, mit Ausnahme der Schilf-
dächer

Als Fassade sind Putz sowje Klinker(außer weiß), Fachwerk
und Feldsteinmauerwenk zulässig.

5. Oberkante Decke Keller über Oberkante
Erschl'ießungsstraße <50 cm zuì ässì g.

Gel ände zugeordneter

I I . PI anungsrechtl i che Festsetzungen gem.
sowi e Par. 8a BNatSchG und Par. 4 çZa)
nahmeG

Par.
Nr.

I Abs. 1

3 BauGB
BauGB

Maß-

1

2

Di e fes!gesetzte Höchstgrenze der Geschoßzah'l i st
Vol I geschoß. Ausnahmswei se i st ei n 2. Vol I geschoß
Dachgeschoß möglich, wenn das vorhandene Gelände
Dorfstraße zur offenen Landschaft hbschüssig ist.

ein
im
von der

Es wi rd generel I ei ne ei nne j h'ige Bebauung beì dsei t'ig der
Straße ( F'lurstück 35/2 ) f estgesetzt. Ausnahmen
sind zulässig jm Bereich der Fjurstücke 72 und 88.

3. Innerhal b den zul äss'igen Bebauungsti efe si nd sowoht di e
Hauptbaukörper als auch die Nebengebäude z.r errichten.

4,-Zu erhalten sind alle dem Schutz der fortgeltenden Baum-
schutzverordnung der DDR unterstehenden Bäume.
Entsprechend Par. 1 (2) der Baumschutzverordnung zähl en
dazu al I e Bäume, außer Obstbäur¡re, und stammbi I denden
Gehölze mit einem Stammdurchmesser > 10 cm in einer Höhe
von 1 ,30 m über dem Endboden,
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Es werden foìgende Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen fest-
gesetzt:
Die im folgenden beschriebenen maßnahmen sind jm Plan
Nr.N 1 /98 dargestel'lt. D j e Darstel'lung i st auf grund des
Maßstabes (1 :1000) als symbolisch aufzufassen.
-FLACHE 1:
Größe: 900 qm
BT: Acker
Maßnahmen: M1
Entfallen, da durch die Anlage eines strukturreichen Haus-
gartens mi t hochstämm'i gen Obstbäumen und dorftypi schen
B1 üh- bzw. ei nhei mi schen Wi ldsträuchern der Ei ngri ff al s
ausgegjichen betrachtet werden kann.
-FLÄCHE 2=
Größe: 940 qm
BT: Acker
Maßnahmen: M1
Entfallen, da durch die Anlage eines strukturreichen Haus-gartens m'it hochstämm'igen Obstbäumen und dorftypi schen
B1 üh- bzw. ei nhei mi schen Wi I dsträuchern den Ei ngrì ff al s
ausgeglichen betrachtet werden kann.
.FLACHE 3:
Größe: 1 350 qm
BT: Grün1 and/Wei de
Maßnahmen:
- Anlage stnukturreicher Hausgarten.
- Stecken von 15 Kopfweiden entlang des Bachlaufes durch

die Grünlandsenke nördlich der Dorfstraße; ein Eichen-
heister ersetzt 3 Kopfweiden.

- Pflanzung eines Iockeren "Schutzgehölzestt als Ufergehö12
an der Südsei te des queì 1 ì gen Sol I s al s Puffer zur an-
grenzenden i ntensj ven Ackernutzung aus ei nhej mi schen
Sträuchern mit überhältern aus Traubenkirsche; auf ca.30m
Länge sollte die Hecke 3-5m breit sein; Pflanzabstände
1 - 2m.

.FLACHE 4:
Größe: 660 qm
BT: Gartenbrache
Maßnahmen:
- An'lage ejnes strukturreichen Hausgantens; aus Gründen des

Ontsbi I des sol I ten d j e Obstbäume auf der grabenpara'l 'l el en
Gartensei te stehen.

- Anlage einer Streuobstwjese auf vorhandenen Brache im
Ortsrandberei ch; mj ndestens 7 Obstbäume (ca. 1 85 qm) ;
Mi ndestabstand 1 0m.

.FLÄCHE 5:
Größe: 750 qm
BT: Grünl andbrache
Maßnahmen:
-Pflanzung einer Steuobstwiese auf vorhandenem Grünlandhinter der Kapelle; aufgrund der zunehmenden Feuchtigkeit
zur Senke hi n sol I ten h'i er Pf I aumen gesetzt werden; mi nd.
1 0 Bäume.

- Stecken von 12 Kopfweiden ent'lang der Gräben bzw. entlangder Grenze vom Grünland zum Ackerflur
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- Ein Eichenheister ersetzt 3 Kopfwejden; setzen eines
Eichenheisters auf der Grenze Grünland/Acken; Landschafts-
bild.

.FLACHE 6
-entspricht Fläche 5
.FLÄCHE 7
-entspricht Fläche 5
.FLÄCHE 8
Größe: 1 350 qm
BT: Gartenbnache
Maßnahme:
-Anlage strukturreicher Hausgarten; Obstbäume an die Grenze
des Grundstücks

-Anlage einer Streuobstwiese entlang des umlaufenden Wirt-
schaftsweges und angrenzendem Grünland (ca.420 qm); mind.
1 6 Bäume; am Weg Bi rnen; großwüchsi ge Sorte w j e ,'Gel I erts
Butterbi rne"

-Stecken von Kopfwe'iden an benachbarten Söl I en .

-Das Pfl anzen ei ner Ei che al s kl ei ner Hei ster ersetzt
3 Kopfwei den.

-Pfl anzen ei nzel ner Ei chenhei ster an Söl 1 en.

D'ie Pf I anzl i ste i st dem Erl äuterungsberi cht zu entnehmen !

III. Festsetzungen gem. Par. 9 Abs. 6 BauGB ( Nachrichtliche
übe rnahme )

Der Begìnn der Erdarbeiten ist der unteren Denkmalschutz-
behörde und dem Landesamt für Bodendenkmalpflege
spätestens 2 Wochen vor Termjn schriftlich und verbindlich
mitzutei Ien, unì zu gewährleisten, daß Mitarbeiter oder Be-
auftragte des Landesamtes für Bodendenkmalpflege bei den
Erdarbei ten zugegen sei n können und eventuel I auftretende
Funde gem. Par. 11 DSchG M/V unverzüg'l ich bergen und doku-
menti enen. Dadurch werden Verzögerungen der Baumaßnahme
vermi eden (vgl . Par. 1 1 Abs. 3) .

Wenn während der Erdarbeiten Funde oder auffällige Boden-
verfärbungen entdeckt werden, ist gem. Par. 11 DSchG M/V
(GVbl . Meckl enburg-Vorpommern Nr. 23 vom 28.12. 1 gg3,
S. 975 ff) die zuständige untere Denkmalschutzbehörde zu
benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zumEjntneffen des Landesamtes für Bodendenkmalpflege oder
dessen Vertreter in unverändertem Zustand zu erhalten.
Verantwortlich sind hierfür der Entdecker, der Leiter derArbeiten, der Grundeigentümer sowie zufällige Zeugen, die
den Wert des Fundes kennen. Die Verpffichtung erlischt
5 Werktage nach Zugang der Anzeige.

Unbelastetes Niederschìagswasser von den Dachflächen soll
entsprechend Par. 39 LWaG M/V von demjenìgen, bej dem es
anf ä'l 'l t, auf gef angen und al s Brauchwasser genutzt, darüber
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hinaus jn geeìgneten Fällen am standort versickert werden.
Soweit die gemeindliche Abwassersatzung eine genehmigungs-
freie Versickerung gestattet, ist dafür gemäß par. g2 (4)
LWaG M/v kei ne wasserbehördl i che Genehmi gung erforderr i ch.

4. Es befinden sjch im Geltungsbereich der satzung keine Alt-
ab'l agerungen/Altstandorte bzw. Altlastverdachtsflächhen
i .S.d. Pae . 22 AbfAlG M/v.
sollten gegenteilige Tatsachen bekannt werden im Rahmender Bautätì gkei t, i st i m Hi nbl i ck auf di e Forderungên
des Par.1 (5) BaUGB und des Par. 23 AbfAlG M/V unver-
zü91 i ch di e untere Abfal I behörde des Landkrei ses Meckl en-
burg-Stre'l itz, Umweltamt , zu benachrichtì gen, damit ggf .erforderliche Maßnahmen eingeleitet werden können.

rm Bereich der Abrundungssatzung befinden sich nach Aus-kunft des Landesvermessungsamtes M/V Lagefestpunkte der
amtlichen geodätischen Grundlagennetze des Landes M/V
( s'i ehe bei I i gender Pl an ) .

vermessungsmarken si nd nach Par. 7 des Gesetzes über di e
Landesvermessung und das L'i egenschaftskataster des Landes
M/V vom 21 . j u'l i 1992 , ztr I etzt geändert durch Arti kel 12
des Gesetzes über die Funktionalreform vom S.Mai 1gg4gesetzl i ch geschützt.
Fal 1 s ei ner der angegebenen Festpunkte durch Bauvorhabengefährdet wird, ist rechtzeitig (ca. 4 Wochen vot^ Beginnder Baumaßnahme) ei n Antrag auf verl egung des Festpunktes
bei m Landesvermessungsamt M/V zu stel I en,

rm Bereich der satzung befinden sich folgende Denkmare:
- Schmi ede
- Sprj tzenhaus
- Kapel 1 e
- Glockenstuhl mit Glocke
- Wohnhaus mit Scheune Nr. 14
- Pflasterstraße nach Hinrichshagen

Auf dem Fl ur^stück 79/7 der Fl ur 1 , Gemarkung Neugarten be-fi ndet si ch ei n Gewässer 2. ordnung. Das Grundstück wi rdvon dem Gewässer durchf 'lossen, dami t bef i ndet es si ch i m
Uferberei ch dessel ben.
A'ls Uferbere j ch gi 1t di e an ei n Gewässer angrenzende
Fläche in einer Breite von 7 Metern jeweils randseits der
Böschungsoberkante (vgl. Par. 81 LWaG M-v). Bauliche undsonstige Anlagen, die nicht standortgebunden oder h/asser-
wi rtschaf tl 'i ch erf orderi i ch si nd, si nd i m uf erberei ch
unzul ässi
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